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STADTWANDERER .. . . [

Kein Produktgestalter
hort es gerne, aber in der
Stadt und am Stadtrand
von Ziirich zum Beispiel
steht je eine Kehricht-
verbrennungsanlage. Das
sind industrielle Komple-
xe. Fabriken, mit grossen
Toren fiir viele Lieferan-
ten. Abfallverbrennen ist
eine Wachstumsbranche.
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D mbad «Breiti» in Basel..... = : AT
as neue Rhet «Breiti» in Basel o L 7t mop e UM e B B
Wohnsiedlung «Hochrain» am Zugersee........... b 7. Kurt W. Forster, Kulturforscher  such in einer solchen Fa-
: e brik. Der Tod des Designs
Tramdepot Tiefenbrunnen, Ziirich................... 16 et R eie, Ul istatt s b and ohite
Zahlen: eine der alltaglichen Katastrophen.
PR E N RN RN T Sie hat — selbstverstindlich — ihre Bedin-
: 4 3 gungen und vielfiltigen Griinde. Einer ist das
é)l.e Zle..tzéehChance f iir das Oberhauserriet Klagen der Produzenten iiber die verstopften
CL LUTUCHY . e Mirkte. Da sind technische, vor allem aber
Freilufigalerie auf der Grandfey-Briicke............ 2= ‘ Zeichepiinehnischs NEUSTUngem cifl probales
fg f i fy : Mittel, und ein gefragter Herr Doktor ist der
Neuer Antennenturm fiir die Rigi? ... 24 Designer. Er soll seine Antenne ausfahren,
ergriinden, welche sinnlichen Reize dem Zeit-
: 3 & g
Mario Bottas Kathedrale in Evry ... - geist gefallen, welche visuellen Knallfrésche
. . angezeigt sind. Diese Spielart des schillern-
Interview mit dem Verkehrsexp erten u den Begriffs Design prégt das Bild vom De-
Hermann Knoflacher ......... 26 o g Gpeding
Urs Greutmann/ Carmen Bolzern: o e biiG AR, Hoidie peuon Rele be,
Designkamgm > Ky stimmt und ausprobiert werden, ist Mailand.
Da wird, gestiitzt auf eine lange Tradition der
PLANUNG [uxm: Bl Eleganz, neue Formensprache getibt und ein-
. S traglich weltweit umgesetzt. Da werden Pro-
Neue Hiillen fiir die Kultur 2> J Smpn. . :
VON ROBERT MULLER dukte und Begriffe geprigt; da wird Design
pis reduziert und gekonnt mit Mode und Luxus
pOR'RAT Der Berner m verschmolzen. Matteo Thun ist ein gewand-
Kantonsbaum_ezster Uy Eeltich oo & e GBS ter Vertreter der Gattung Design fiir die
VON FRANZISKA MULLER schnelle Welt. Er ist unterwegs in Japan, Hol-
-- : : ; lywood und Bozen-Haslach. Die Frage nach
Keramikkanne TATER Design in Mailand: der Moral der Gegenstinde ist verstaubt.
Vil DG Matteo Thuns schnelle Welt =4 Doch die Frage nach der Verantwortung der Ge-

Seite 50 VON HANS ULI VON ERLACH : :
stalter im komplexen System der Produktion muss

gestellt werden. Dabei interessiert der moralische
Appell nur wenig, und fiir den eventuellen Bann-
strahl ist sowieso die Abteilung «ewige Wahrhei-
ten» zustindig. Die Produktion von Luxus und
Schnickschnack ist eine wichtige Tatsache in unse-

ESSAY Anstoss wur Kulturgesellschaft:
Nicht nur Fassaden,
auch Utopien soll man schiitzen....................... [ . ]

VON HANS-PETER MEIER-DALLACH

W o Kulturzeit - rem Teil der Welt. Sie prigt eine Facette des schil-
. HERbK .?{lihilé’.ZlgngIgSChaubu’rg» Zeit fur Kultur? lernden Begriffs Design. Deshalb hat Hans Uli von
e HINEROGTG: o A lik des L L i Erlach Matteo Thun besucht, den, wie er sich

VON BENEDIKT LODERER ;
nennt, «Gestalter von Lebensstilen».

EREIGNIEISSE .. . . ... 80 Das «Getty Center for the history of artand the
humanities» ist ein Kulturforschungsinstitut mit
130 Mitarbeitern in Santa Monica, Kalifornien.
Sein Direktor heisst Kurt W. Forster und kommt
aus Kiisnacht. Er war u.a. Professor fiir Architek-
turgeschichte am Massachusetts Institute of Tech-
nology (MIT) und ist ein ausge-
wiesener Kenner der amerika-
nischen Architektur und Kul-
tur. Er kennt sich in der Kunst
des Cinquecento ebenso aus

Andy Warhols A
«parked cars»-Serie wie in der der Gegenwart. Kurt
Seite 80 W. Forster ist der letzte im

OIS . o S o B e Harssgrhonots

von «Hochparterre».

TITELBILD: MATTEO THUN MIT CAMPARI-GLASERN voRsc“Au ................................................ 98 KOBI GANTENBEIN

HOCHPARTERRE, MARZ 1989 5



	Verbrauchsgüter

